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Zwei im Lunzer See häufige, mikroskopisch kleine Algen sind Asterionella formosa und Dinobryon divergens.  
Einzellige Algen sind nicht immer grün, sie können in nahezu allen Farben des Lichtspektrums auftreten, um so 

das unter Wasser knappe Licht optimal auszunutzen.  
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Tägliches Hochwasser 

Die Altlasten im Bach 
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Mehr Info: 

 www.mars-project.eu  

Durch verstärkte 

Auftragung von Dünger 

auf Felder und Wiesen 

wird Phosphor in die 

Gewässer eingetragen. 

In trockenen Jahren 

wie heuer kann das  

zum Problem werden. 

http://www.mars-project.eu
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Winzige Alge, großer Einfluss 
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W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

WasserCluster Mitarbeiter Csaba Vad bekam 

eines der begehrten, von der EU vergebenen 

Marie-Curie-Fellowships zugesprochen. Im 

Mittelpunkt seines Projekts steht die Erforschung 

von Goldalgen, die im Zuge des fortschreitenden 

Klimawandels vermehrt auftreten werden – auch 

im Lunzer See. 
 

. 

Zwei Ernst Mach Stipendien für WCL-Forscher 
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Versuche in Lunz 

zeigen, dass 

mikrobielle Artenvielfalt 

maßgeblich von der 

Vernetztheit der 

Gewässer abhängt.  

Über das Netz der Gewässer 

 

 

 

 

 

  

W a s s e r C l u s t e r  

Mit UNESCO Stipendium zu Gast am See 
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Der pakista-

nische For-

scher Samiul-

lah Kahn ist 

bis April zu 

Gast 
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Bachläufe, die über 

längere Zeit 

austrocknen sind kein 

einzigartiges Phänomen 

trockener Klimazonen. 

Sie können auch in 

Österreich auftreten. 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Wenn Bäche  

trocken werden 
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Auf der European Researchers‘ Night 

-

 

 

 

Durchgeführt wurde das Expe-

riment von Doktorandin Astrid 

Harjung (A. Butturini Lab, 

Universität Barcelona), Dr. 

Nicolas Escoffier (T. Battin 

Lab, EPFL Lausanne), Dr. 

Elisabet Ejarque Gonzalez und 

Dr. Jakob Schelker, beide am 

WasserCluster Lunz und der 

Uni Wien tätig. Zusätzliche 

Hilfe kam von Kyle Boodoo, 

Gertraud Steniczka, Masumi 

Stadler und Stefan Kloimüller. 
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Impressum 
 

Redaktion: Eva Lugbauer 

 

WasserCluster Lunz- 

Biologische Station GmbH 

Dr. Carl Kupelwieser  Promenade 5 

3293 Lunz am See 

AUSTRIA 

 

Tel: 0043 (0)7486 20060 

Fax: 0043 (0)7486 20060 20 

E-Mail: office@wcl.ac.at 

Web: www.wcl.ac.at 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Erfolgreich abgeschlossene Master– und PhD-Arbeiten 

. 
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Besuch aus Afrika 

Eine Delegation hochrangiger Forscher von den Universitäten Eger-

ton (Kenia), Bahir Dar (Äthiopien) und Cape Town (Südafrika) besuch-

te Ende September den WasserCluster. Viele der Wissenschaftler 

forschten hier im Rahmen ihrer Ausbildung an der ehemaligen Biolo-

gischen Station. Einhellig waren sie von der Entwicklung des For-

schungszentrums beeindruckt und an zukünftigen Kooperationen 

interessiert. 

PostDoc 

Fellowship 

Program 
 

Die Ausschreibung für 

das 24 Monate dau-

ernde „International 

PostDoc Fellowship 

Program“ am WCL ist 

angelaufen. Der WCL 

lädt junge, begeisterte 

Wissenschaftler zur 

Bewerbung ein. Die 

erforderlichen Unterla-

gen stehen auf unse-

rer Homepage zum 

Download bereit. 

Ausschreibung gestartet 


